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Rundschreiben D 12/2012 
 
 
  
BGSW-Behandlung in Polen für polnische Staatsangehörige 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten Sie davon in Kenntnis setzen, dass ab sofort polnische Staatsbürger, die nach 
deutschen Vorschriften gesetzlich unfallversichert sind und bei ihrer Tätigkeit einen Unfall er-
leiden, auf eigenen Wunsch nach der stationären Akutversorgung in Deutschland in einer pol-
nischen Reha-Klinik stationär weiterbehandelt werden können. Zu diesem Zweck hat die 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung die „Reha International GmbH“ gegründet. Eine Zu-
sammenarbeit wurde mit der polnischen KRUS-Reha-Klinik in Szklarska Poręba (Schrei-
berhau) (http://www.crrkrus.pl/) vereinbart. Die Klinik befindet sich in der Nähe des Dreilän-
derecks Deutschland, Polen und Tschechien. Wir verweisen hierzu auf den beigefügten Flyer, 
der der Information der polnischen Unfallverletzten dient.  
 
Ob eine BGSW in Polen im Einzelfall sinnvoll und geeignet ist, entscheidet der zuständige Un-
fallversicherungsträger gemeinsam mit dem Versicherten und dem behandelnden Arzt. Hier-
bei sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. Sollten Sie eine heimatnahe Rehabilitation im Rahmen 
einer BGSW für angezeigt halten, bitten wir Sie, sich mit dem zuständigen Unfallversiche-
rungsträger in Verbindung zu setzen und mit diesem die weiteren Schritte abzustimmen. Die 
Kontaktaufnahme mit der polnischen Reha-Klinik erfolgt durch die Berufsgenossen-
schaft/Unfallkasse.  
 
Wir weisen darauf hin, dass derzeit der Abschluss von Kooperationen mit weiteren polnischen 
Reha-Kliniken geprüft wird. Angestrebt wird ein flächendeckendes Angebot in Polen.  

DGUV, Landesverband Nordost, Fregestr. 44, 12161 Berlin 

 

 An die  
Durchgangsärzte,  
Chefärzte der am stationären 
berufsgenossenschaftlichen   
Verletzungsartenverfahren beteiligten 
Krankenhäuser (unfallchirurg., chirurg., 
neurochirurg., kinderchirurg. und orthopädischen 
Abteilungen), 
Verwaltungsdirektoren der beteiligten 
Krankenhäuser 

 

 
 

 

Ihr Zeichen:  

Ihre Nachricht vom:  

Unser Zeichen: Sk/tg 

Ansprechpartner: Frau Kreutzer 

Telefon: 030 / 85 105 - 5200 

Fax: 030 / 85 105 - 5225 

E-Mail: lv-nordost@dguv.de 

Datum: 11. Juli 2012 
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Zur Verteilung an polnische Patienten können Flyer bei uns angefordert werden. 

 
Mit freundlichen Grüßen         
Im Auftrag 
 
 
Kreutzer 
Geschäftsstellenleiterin 
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